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Und auf der Unterfeite [teht:

»TUNC ERANT OPERARII VILLANUS ET PATHUS FILIUS TIGNOSI A.

D. MCLXVI« ““). f

Am Sturz des Tores von San Giovanni Fuorcz'vz'tas nennt er (ich noch emmal«

»GRUAMONS MAGISTER BONUS FEC’. HCC OPUS.«

‘69— Auf ähnlicher Stufe fteht Biduz'nus 1180 zu Lucca. Die Betätigung derBild’-

Biduinn: und

Bi_g‚m„l.. , hauerkunf‘c ift fo fchwach, dafs [ich erft gegen die Mitte des nächflen Jahrhunderts,

Fig. 448.

 
Von der Wefiauficht des Domes zu Ferrara.

kurz vor Nz'ccolö Pz'jano‚ wiederum einige Werke vorfinden. Das fiattliche Tauf-

becken in der Taufkirche zu Fifa trägt folgende Infchrift:

»A . D . MCC . XLVI - SUB ]ACOBO RECTORE LOCI GUIDO BIGARELLI DE

COMO FEClT OPUS HOC.«

Zwar zeigt dasfelbe figürliche Darftellungen gar nicht; aber es gibt die ficherfie

Beitimmung des Bildhauers, der die Kanzel von San Bartolomeo in Pantano zu

Pif’toja angefertigt hat. An diefer ift, was die Vorderanficht betrifft, wohl ein Fort-

fchritt in den Gef’calten zu verfpüren; aber eine Ueberleitung zur Meifierfchaft

  

Nil} Siehe: SCHMARSOW, S. Martin von Lucca und die Anfänge der tosk:mifchen Skulptur im Mittelalter. Breslau

1890. S. 37.


